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Gesund bauen
Minergie-ECO: Das Plus für Ökologie und Gesundheit
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Ökologisch bauen,  
gesund wohnen

Mit Minergie-ECO setzen Bauherrschaften 

bei Neubauten und Modernisierungen nicht 

nur auf hohen Komfort und Energieeffizienz,  

sondern auch auf eine besonders kreis-

lauffähige und klimafreundliche Bauweise 

sowie ein gesundes Wohnklima. Steht das 

Vorgehen nach Minergie-ECO bereits bei 

Planungsbeginn fest, schaffen Eigentümer-

schaften und Architekten klare Vorgaben für 

alle am Bau Beteiligten – hinsichtlich einer 

sorgfältigen Materialwahl, einer voraus-

schauenden Planung und einer intelligen-

ten Architektur. Das Resultat: ein deutlicher 

Mehrwert für alle.

Minergie-ECO ist ein Kooperationsprodukt der Vereine Minergie und ecobau:



4

Der Zusatz ECO basiert auf der Koopera-
tion der Vereine Minergie und ecobau. Er 
ergänzt die Minergie-Baustandards um 
eine besonders gesunde, kreislauffähige 
und klimafreundliche Bauweise. Voraus-
setzung ist, dass das Gebäude den Bau-
standard von Minergie, Minergie-P oder 
Minergie-A erreicht. Dank den Planungs-
werkzeugen von ecobau (kostenlos auf 
ecobau.ch verfügbar) können die Anforde-
rungen für den Zusatz ECO einfach in den 
Bauprozess integriert werden. 

Klar definierte Ausschlussvorgaben ver-
hindern, dass Systeme und Materialien 
zum Einsatz kommen, die mit nachhalti-
gem Bauen unvereinbar sind. Das stan-
dardisierte Nachweisverfahren mittels 
Online-Tool ist für nahezu alle Nutzungen 
beim Neubau sowie bei Modernisierungen 
anwendbar. Für kleine Wohn- und Schul-
bauten mit maximal 1000 m2 Energie
bezugsfläche steht ein vereinfachtes Ver-
fahren zur Verfügung. 

Minergie-ECO auf einen Blick 

Kreislauf-
wirtschaft und 
Gebäudekonzept
Für Flexibilität in der 
Nutzung und einen 
einfachen Rückbau 
mit Wiederverwen-
dung der Bauteile

Tageslicht und 
Aktivierung 
der Nutzenden
Für optimale 
Lichtverhältnisse 
im Innenraum und 
mit einer architekto-
nischen Gestaltung, 
die zur Bewegung 
anregt

Biodiversität 
und Wasser-
kreislauf
Für eine ökologi-
sche, klima- 
und tierfreundliche 
Umgebungs-
gestaltung

Innovation
Belohnung für 
ausserordentliche 
gesundheitliche 
und/oder ökologische 
Massnahmen

Innenraumklima
Gesundes 

Raumklima dank 
dem kontrollierten 
Luftwechsel sowie 
schadstoff-, keim- 
und strahlungsar-
men Innenräumen

Schallschutz und 
Raumakustik
Geringe Lärm-

immissionen dank 
optimalem 

Schallschutz und 
guter Akustik

Klimaresilienz
Hitzeminderung 
dank Fassaden 

mit geringem 
Erwärmungs-
potenzial und 

Dachbegrünung

Klimaschutz und 
Ressourcen

Bilanzierung der 
grauen Energie und 

der Treibhausgase in 
der Erstellung, 

Verwendung gesunder 
Baumaterialien und 

gelabelter, lokaler oder 
rezyklierbarer Produkte

Das Minergie-ECO-Gebäude
Für Neubauten und Sanierungen

https://www.ecobau.ch/
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Hauseigentümerschaften, Nutzende und 
Planende erhalten dank Minergie-ECO  
deutliche Mehrwerte.

Wohn- und Arbeitsplatzqualität: Opti
male Tageslichtverhältnisse, eine geringe 
Lärm- und Strahlenbelastung sowie we-
nig Schadstoffe führen zu einem gesun-
den Innenraumklima.

Kreislauffähigkeit: Hohe Nutzungsflexi-
bilität, Wiederverwendbarkeit, Rückbau- 
und Rezyklierbarkeit sowie sorgfältige 
Verarbeitung erfüllen die Anforderungen 
eines zukunftsfähigen Gebäudes.

Ressourcenschonung: Dank der hohen 
Kreislauffähigkeit können die intakten 
Bauteile und Baumaterialien wiederver-
wendet werden. So werden die Ressour-
cen geschont, graue Energie und unnötige 
Treibhausgasemissionen in der Erstellung 
vermieden sowie Abfälle minimiert.

Wirtschaftlichkeit: Geringfügig höhere  
Investitionskosten werden durch tiefere  
Energie-, Unterhalts- und Instandhal-
tungskosten aufgewogen. Das Zertifikat 
Minergie-ECO bildet oft die Grundlage für 
Förderbeiträge und vorteilhafte Konditio-
nen bei der Finanzierung (beispielsweise 
Vorzugszinsen bei Hypotheken). Gleich-
zeitig bietet es stichhaltige Argumente 

Mehrwert schaffen

beim Verkauf, die den Preis positiv beein-
flussen.

Verlässlichkeit: Minergie-ECO basiert 
auf einem von Fachorganisationen und 
Behörden anerkannten Verfahren. Bund, 
Kantone und Städte bilden gemeinsam 
mit Verbänden die Trägerschaft. Konse-
quente Qualitätskontrollen im Zertifizie-
rungsverfahren garantieren eine hohe 
Umsetzungssicherheit. 

Minergie-ECO kom-
biniert fünf zentrale 
Aspekte des nachhal-
tigen Bauens: Komfort, 
Effizienz, Klimaschutz, 
Gesundheit und Öko- 
logie.

Tabelle 1: Die Themen von Minergie und dem Zusatz ECO im Überblick
Minergie Zusatz ECO

Mehr  
Lebensqualität

Komfort Gesundheit
	− Hohe thermische Behaglichkeit
	− Zukunftsfähiger Hitzeschutz
	− Gute Luftqualität dank syste-
matischer Lufterneuerung

	− Optimale Tageslichtverhältnisse 
	− Aktivierung der Nutzenden
	− Geringe Lärmimmissionen
	− Tiefe Belastung mit Schadstoffen aus 
Baumaterialien und Strahlung

Geringe  
Umweltbelastung

Effizienz und Klimaschutz Ökologie
	− Tiefer Energiebedarf
	− Ausnutzung Solarpotenzial
	− Fossilfreie Wärme
	− Geringe Treibhausgasemis
sionen in Erstellung und Betrieb

	− Maximal effizienter Betrieb
	− Einsatz effizienter Gebäude
technik, Geräte und Beleuch-
tung

	− Minimale graue Energie und Treibhaus-
gasemissionen bei der Erstellung

	− Schonender Umgang mit Ressourcen
	− Wiederverwendung, Rückbaufähigkeit 
und Recycling von Bauteilen und Bau-
stoffen

	− Biodiverse Umgebungsgestaltung und 
schonender Umgang mit Wasser

	− Klimaresiliente Gebäude und Umgebung
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Vorgaben für Minergie-ECO

Minergie-ECO gliedert die Anforderungen 
an ein Gebäude in die Bereiche Gesund-
heit und Ökologie und gruppiert sie nach 
den folgenden sieben Themen. Das The-
ma Innovation gilt dabei für beide Berei-
che. 

Gesundheit

Tageslicht und Aktivierung: Auf Men-
schen wirkt Tageslicht stimulierend und 
synchronisiert ihre «innere Uhr», was zu 
einem spürbar besseren Wohlbefinden 
führt. Deshalb verlangt Minergie-ECO 
einen angemessenen Anteil an Tages-
licht im Gebäude. Bei der Gestaltung der 
Innen- und Aussenräume wird darauf ge-
achtet, dass die Nutzenden zu mehr all-
täglicher Bewegung angeregt werden.

Schallschutz und Raumakustik: Lärm be-
einträchtigt Erholung und Schlaf, mindert 
die körperliche und geistige Leistungsfä-
higkeit und stört die sprachliche Kommu-
nikation. Mit Schallschutzmassnahmen 
lassen sich die Auswirkungen des Lärms 
von aussen, zwischen und innerhalb von 
Nutzungseinheiten reduzieren.

Innenraumklima: Da sich Menschen 
überwiegend in Innenräumen aufhalten, 
ist die Qualität der Raumluft essenziell für 
die Gesundheit. Minergie-ECO verlangt 
eine Minimierung der Schadstoffemissio-
nen aus Baumaterialien sowie eine Be-
grenzung der ionisierenden (Radon) und 
nicht ionisierenden Strahlung (Elektro
smog). Dies wird durch Qualitätskontrol-
len (unter anderem Raumluftmessungen) 
sichergestellt.

Ökologie

Klimaschutz und Ressourcen: Die in 
Konstruktionen und Gebäudetechnik 
enthaltene graue Energie und die Treib-
hausgasemissionen in der Erstellung 
sind wichtige Indikatoren für die Um-
weltbelastung des gesamten Gebäudes. 
Minergie-ECO verlangt für beide eine 
Bilanzierung und die Einhaltung eines 
Grenzwertes. Der ökologische Restwert 
eines Gebäudes bei einem allfälligen 
Rückbau wird mitberechnet und mit
bewertet. Einige Materialeigenschaften, 
wie der Einsatz von lokalen Ressourcen 
oder gelabelten Produkten, werden  
separat im Vorgabenkatalog abgefragt.

Gebäudekonzept und Kreislaufwirt-
schaft: Mit einem durchdachten Gebäu-
dekonzept lassen sich Gebäude flexibel 
und dadurch länger nutzen. Dies wird 
durch Vorgaben zum einfachen Ersatz 
von Komponenten unterstützt. Gefordert 
werden zudem wiederverwendbare und 
einfach rückbaubare Bauteile sowie rezy-
klierbare Baustoffe.

Biodiversität und Wasserkreislauf: 
Minergie-ECO stellt auch Anforderungen 
an den Schutz von Naturwerten und Was-
ser. Der Fokus liegt auf einer attraktiven 
Umgebungsgestaltung für Mensch und 
Tier, einem geringen Wasserverbrauch so-
wie auf der Vermeidung von Emissionen in 
die Umwelt.

Klimaresilienz: Vorgaben zur Dach- und 
Fassadenbegrünung sowie zur Wahl von 
Oberflächen mit geringem Erwärmungs-
potenzial vermindern die Bildung von 
Hitzeinseln.

Innovation: Generiert ein Gebäude sig-
nifikant positive Umweltleistungen oder 
erfüllt es hohe Gesundheitsziele, die 
Minergie-ECO nicht abdeckt, wird das 

bei der Bewertung belohnt. Dasselbe gilt 
auch bei der Übererfüllung von Vorga-
ben.
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Der ECO-Vorgabenkatalog umfasst ins-
gesamt 59 Vorgaben. Anzahl und Inhalt 
variieren leicht für Neubau und Moderni-
sierung und sind von der Nutzung abhän-
gig. Für kleine Wohn- und Schulbauten 
(< 1000 m2) reduziert sich die Anzahl der 
Vorgaben.
Das flexible Bewertungssystem von 
Minergie-ECO bietet Spielräume, um in 
einzelnen Themen Schwerpunkte zu set-
zen. Dabei gewährleisten klar definierte 
Ausschlussvorgaben, die alle zu 100 % 
erfüllt werden müssen, einen hohen Qua-
litätsstandard (Tabelle 2). Die anderen 
Vorgaben sind frei wählbar und die An-
wendbarkeit einer Vorgabe wird jeweils 
für das spezifische Objekt berücksichtigt. 
Eine Vorgabe gilt in den meisten Fällen als 
erfüllt, wenn sie zu 80 % umgesetzt ist. 
Erfüllte Vorgaben generieren Punkte, die 
an der gesamthaft erzielbaren Punktezahl 
gemessen werden. 
Für eine erfolgreiche Zertifizierung muss 
ein Projekt alle Ausschlussvorgaben er-
füllen und in den beiden Bereichen Ge-
sundheit und Ökologie je mindestens 50 % 
aller erzielbaren Punkte erreichen. Das 
stellt sicher, dass nicht Defizite in einem 
Bereich mit Übererfüllen im anderen kom-
pensiert, sondern beide gleichwertig be-
rücksichtigt werden.
Die graue Energie und die Treibhausgas
emissionen in der Erstellung werden 
dynamisch bewertet: Es werden je ein 
unterer und oberer projektspezifischer 
Grenzwert berechnet, wobei der obe-
re nicht überschritten werden darf. Das 
Unterschreiten der Grenzwerte wird mit 
einem Bonus belohnt.

Die Bewertungsmethode

Tabelle 2: Ausschlussvorgaben
Gesundheit Ökologie

	− Einsatz von Produkten, die Formaldehyd oder 
Lösemittel in relevanten Mengen emittieren

	− Fehlende Untersuchung von Gebäudeschad-
stoffen

	− Überschreiten der Raumluft-Qualitätsziele zu 
Lösemittel (TVOC), Formaldehyd und Radon 
(nur bei Modernisierungen)

	− Unterschreiten eines minimalen Tageslicht
erfüllungsgrads

	− Überschreiten eines Grenzwertes für graue 
Energie und Treibhausgasemissionen in der 
Erstellung

	− Einsatz von aussereuropäischem Holz ohne 
Nachhaltigkeitszertifikat

	− Einsatz von Montage- und Füllschäumen
	− Ungenügender Einsatz von Recyclingbeton 
(Neubau)

	− Einsatz von schwermetallhaltigen Baustoffen 
im Aussenbereich

Bei Nachweisen, die durch Berechnun-
gen erbracht werden (graue Energie, 
Treibhausgasemissionen in der Erstellung 
und Tageslicht) erfolgt die Bewertung in 
den entsprechenden Tools. Die Gesamt-
bewertung geschieht dann direkt in der 
Label-Plattform. 

In Kürze
Zertifizierbar mit dem Zusatz ECO ist ein 
Objekt, wenn es:

	− einen Minergie-Baustandard erreicht,
	− alle Ausschlussvorgaben zu 100 % erfüllt,
	− die beiden Bereiche Gesundheit und Öko
logie je zu mindestens 50 % erfüllt.

Schulhaus Pfingst-
weid, Zürich. 
ZH-267-ECO
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Potenzial frühzeitig nutzen

Das frühzeitige Einbetten von Minergie- 
ECO in den Planungsprozess ermög-
licht es, Optimierungspotenziale bereits 
auf Konzeptebene zu nutzen. Zudem gibt 
Minergie-ECO wertvolle Anleitungen für 
die erfolgreiche Umsetzung bis zum Ab-
schluss des Projekts. Verantwortlich für 
die Erfüllung der Anforderungen gemäss 
Minergie-ECO sowie für das auf Selbst-
deklaration basierende Bewertungsver-
fahren sind die Antragstellenden. Die Um-
setzung der Kriterien erfolgt schrittweise:

	− Festlegen der relevanten Eigenschaften 
des Gebäudes in der Projektierungsphase. 

	− Noch nicht festgelegte Eigenschaften 
können im Sinne einer Absichtserklärung 
erfasst und zu einem späteren Zeitpunkt 
umgesetzt werden. 

	− Ausschreibung der Bauarbeiten mit 
präzisen Vorgaben für Systeme und Ma-
terialien. Ergebnisse aus der Projektie-
rungsphase sowie Vorgaben und Hinweise 
aus dem Vorgabenkatalog sind zu berück-
sichtigen. 

	− Planende kontrollieren während der  
Realisierung, ob die Ausführung den defi-
nierten Vorgaben entspricht.

Wirtschaftlichkeit

Die Ökonomie ist auch bei Minergie-ECO 
ein wichtiger Aspekt. Einem beträcht-
lichen Kosteneinsparungspotenzial in 
der Entwurfsphase stehen geringfügige 
Mehrkosten durch eine schadstoffarme 
und ökologische Materialisierung gegen-
über. Zudem fallen die Energie-, Unter-
halts- und Instandhaltungskosten bei 
Minergie-Gebäuden deutlich tiefer aus 
als bei konventionellen Bauten. Je früher 
der Entscheid für den Zusatz ECO getrof-
fen und im Planungsprozess verankert 
wird, desto geringer sind die Mehrkosten 
und der Mehraufwand. Es ist zwar mög-
lich, ein Zertifikat in einer späteren Phase 
zu erlangen, der Aufwand und die Kosten 
sind jedoch deutlich höher.

Zertifizierung

Voraussetzung für die Zertifizierung mit 
dem Zusatz ECO ist, dass die Anforde-
rungen von Minergie, Minergie-P oder 
Minergie-A erfüllt sind. Die Bauträger-
schaft respektive der Planer reicht den 
Antrag auf der Label-Plattform ein. Dieser 
wird der zuständigen Zertifizierungsstelle 
zugewiesen. Der Nachweis erfolgt in zwei 
Stufen: Die provisorische Zertifizierung 
wird nach erfolgreicher Prüfung der ein-
gereichten Projektunterlagen ausgestellt. 
Spätestens acht Wochen vor Abschluss 
der Bauarbeiten ist der Antrag für die 
definitive Zertifizierung einzureichen. Die 
Zertifizierungsstelle Minergie-ECO prüft 
das Dossier. Werden sämtliche Anfor-
derungen des Zusatzes ECO und auch 
die eines Minergie-Baustandards erfüllt, 
erfolgt die definitive Zertifizierung. Die 
Gebühren richten sich nach der Energie-
bezugsfläche des Gebäudes und dessen 
Nutzung.

Antragsteller Zertifizierungsstelle 
Minergie-ECO

Ausstellung definitives 
Zertifikat 

Ausstellung provi-
sorisches Zertifikat

Baustellenkontrolle

Antragsprüfung
definitives Zertifikat

Vorprojekt/Projekt

Erfassung in
der Label-Plattform

Überprüfung, 
Projektoptimierung

Antragstellung provi-
sorisches Zertifikat

Umsetzung in Ausschrei-
bung und Realisierung

Erfassung in
der Label-Plattform

Raumluftmessung,
Überprüfung, Anpassung

Antragstellung
definitives Zertifikat

Antragsprüfung provi-
sorisches Zertifikat

Ablauf der Zer-
tifizierung nach 
Minergie-ECO. Vor-
aussetzung dafür ist 
die Erfüllung eines 
Minergie-Baustan-
dards.

Gute Planung spart Kosten
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Tools für die Umsetzung

Der Antrag wird über die Label-Plattform 
eingereicht (label-plattform.ch). Dort ste-
hen auch sämtliche Instrumente für eine 
effiziente Abwicklung zur Verfügung. Eine 
Auswertung zeigt, ob die Zertifizierung 
nach ECO erreicht wird respektive bei 
welchen Vorgaben Optimierungspotenzial 
vorhanden ist. 
Die Tageslichtqualität kann sowohl mit 
dem Tageslicht-Tool von Minergie-ECO 
als auch mit kostenpflichtigen Software-
lösungen erfasst und bewertet werden. 
Die graue Energie und die Treibhausgas- 
emissionen in der Erstellung lassen sich 
in den frühen Planungsphasen ebenfalls 
mit einem einfachen Tool berechnen, das 
von Minergie-ECO zur Verfügung gestellt 
wird. Für eine detaillierte Berechnung ste-
hen kostenpflichtige Computerprogramme 
zur Verfügung. Es empfiehlt sich zudem, 
frühzeitig einen kompetenten Fachpartner 
einzubeziehen. Fachpartner ecobau über-
zeugen durch Kompetenz und Erfahrung 
im gesunden, kreislauffähigen und klima
freundlichen Bauen. Eine Liste findet sich 
unter ecobau.ch/Fachpartner.

Weitere Planungsinstrumente

Die Planungswerkzeuge des Vereins eco-
bau und weiterer Fachorganisationen 
dienen als Basis für Minergie-ECO. Im 
Zentrum stehen die für die Umsetzung der 
Anforderungen relevanten Phasen «Vor-
studien», «Projektierung», «Ausschrei-
bung» und «Realisierung».

	− Die ecoBKP-Merkblätter helfen bei der 
Wahl der Materialien, indem sie deren 
ökologischen und gesundheitsrelevanten 
Eigenschaften ausweisen. Ebenso finden 
sich dort verschiedene weitere Informatio-
nen und Anleitungen für den Bauprozess. 

	− Die ecoDevis sind Instrumente, um 
die Vorgaben von ECO in die Ausschrei-
bung aufzunehmen. Die darin enthaltenen 
Ausschreibungstexte stehen als Down-
load zur Verfügung, sind aber auch in den 
gängigen Devisierungssoftwares (die vom 
CRB zertifiziert sein müssen) integriert. 

Sie müssen als «ecoPositionen» aktiviert 
werden. Ohne zusätzlichen Aufwand las-
sen sich damit Leistungen ausschreiben, 
welche die Umwelt weniger belasten.

	− Die Liste ecoProdukte erleichtert die 
Produktwahl. Sie enthält spezifische Bau-
produkte, die auf ihre Übereinstimmung 
mit den ECO-Vorgaben beurteilt wurden. 
Diese Liste ist kostenlos auf der Webseite 
von ecobau einsehbar. 

	− SIA-Normen und Merkblätter: Relevant 
sind insbesondere die Normen SIA 181 
«Schallschutz im Hochbau», SIA 387/4 
«Elektrizität in Gebäuden – Beleuchtung: 
Berechnung und Anforderungen» sowie 
SIA 382/1 «Lüftungs- und Klimaanlagen». 
Für die Berechnung der grauen Ener-
gie ist das Merkblatt SIA 2032 «Graue 
Energie von Gebäuden» massgebend. 
Minergie-ECO ist ausserdem abgestimmt 
mit der Empfehlung SIA 112/1 «Nachhalti-
ges Bauen – Hochbau».

Schulhaus Pestalozzi, 
Bern. BE-01-P-ECO

https://www.label-plattform.ch/?lang=de
https://www.ecobau.ch/index.cfm?Nav=30
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Weitere Infos

Minergie

Minergie ist seit 1998 der Schweizer  
Standard für Komfort, Effizienz und 
Klimaschutz. Das Qualitätslabel für Neu-
bauten und Modernisierungen umfasst 
alle Gebäudekategorien. Im Zentrum steht 
der Komfort. Ermöglicht wird dieser Kom-
fort durch eine hochwertige Gebäude
hülle, eine systematische Lufterneuerung, 
einen überdurchschnittlichen Hitzeschutz 
und eine umfassende Qualitätssicherung.  
Minergie-Bauten zeichnen sich zudem 
durch einen sehr geringen Energiebedarf, 
einen maximalen Anteil an erneuerbaren 
Energien und geringe Treibhausgasemis-
sionen in Erstellung und Betrieb aus.

Minergie
Bäumleingasse 22 
4051 Basel
061 205 25 50 
info@minergie.ch
minergie.ch

ecobau

Im Verein ecobau haben sich Bauämter 
von Bund, Kantonen und Städten zusam-
mengeschlossen, um das ökologische 
und gesunde Bauen breit zu verankern. 
Im Zentrum der Vereinsaktivitäten stehen 
die Entwicklung und Verbreitung von Pla-
nungswerkzeugen, die Planerinnen und 
Architekten in allen Bauphasen unterstüt-
zen. Ergänzend dazu betreibt und fördert 
der Verein die Weiterbildung von Fachleu-
ten und vergibt den Kompetenznachweis 
Fachpartner ecobau.

ecobau 
Röntgenstrasse 44 
8005 Zürich 
044 241 27 43
ecobau.ch

Fachpublikationen

Erfahren Sie mehr zu verschiedenen fach-
spezifischen Themen in folgenden Publi-
kationen:

	− Besser planen, besser bauen –  
Optimieren mit Minergie

	− Tageslicht – Höchste Lichtqualität im 
Minergie-Gebäude

	− Gute Raumluft – Standardlüftungs- 
systeme im Minergie-Wohnhaus

	− Sommerlicher Wärmeschutz – Klima-
komfort im Minergie-Gebäude

Alle Minergie-Publikationen 
finden Sie unter: minergie.ch/ 
fachpublikationen

Websites

Zertifizieren nach 
Minergie-ECO: minergie.ch/
zertifizieren-eco

Minergie WISSEN kompakt 
ECO: minergie.ch/wissen-eco

Innenraumklima bei ecobau: 
ecobau.ch/de/themen/
innenraumklima

Instrumente von ecobau:  
ecobau.ch/de/instrumente 

SIA-Normen: sia.ch/de/
dienstleistungen/normen

Nachhaltiges Bauen KBOB: 
kbob.admin.ch

http://minergie.ch
http://ecobau.ch
https://www.minergie.ch/de/downloads/publikationen/
https://www.minergie.ch/de/downloads/publikationen/
https://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
https://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
https://wissen.minergie.ch/courses/gesund-und-okologisch-leben-mit-minergie-eco
https://www.ecobau.ch/de/themen/innenraumklima
https://www.ecobau.ch/de/themen/innenraumklima
https://www.ecobau.ch/de/instrumente
https://www.sia.ch/de/dienstleistungen/normen/
https://www.sia.ch/de/dienstleistungen/normen/
https://www.kbob.admin.ch/kbob/de/home/themen-leistungen/nachhaltiges-bauen.html
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